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15.00 Uhr: Aufstellen des l(irmesbaumes mit Musik

Abmarsch: .Verkehrslokal Cafö Flory
20.00 Uhr: Festkommers im oTurnerheimo

Unter lreundlicher Mitwirkung des Männerchores, des Kirchenchores,
'der Turn- und Sportgemeinde, des Balletts des HCV, des Doppel-
quartetts und des Musical-Clown Eddi Stratmann
Musikalische Umrahmung: Kapelle 

"Rheinland"
Gesamtleitung: Werner Wiemers

'8.00 Uhr: Morgenständehen
13.30 Uhr: Geleit der Dierkrone vom Verkehrslokal zum Kirmesbaum

Hier Begrüßung durch den Spruchsager

Ab 16.00 Uhr: Großer Festball der Kirmesgesellschaft im nTurnerheimn mit der
Kapelle nRheinland"

7A,o*ta/r l"* t. p**t
- 8.00 Uhr: Gedenkgottesdienst für alle Gefallenen und Vermißten I-Iorchheims,

anschließend Kranzniederlegung auf dem Friedhof

10.00 Uhr: Musikaliseher tr'rühsehoppen mit der Kapelle "Rheinland" 
im

nTurnerheimo

14.00 Uhr: tr'estzug durch die Straßen Horchheims zum Kirmesbaum mit Ver-
kündung des Montag-Spruches

Ab 16.00 Uhr: Talrn der Horchheimer und Gäste auf' dem Montagball der Kirmes-
gesellschaft im oTurnerheimn

$o** ot * 7. p*nö t A'*J"k;t/*te-5
Ab 18.00 Uhr: Tanrz mit Baumverlosung im Kolpinghaus

Zu allen Veranstaltungen ladet herzlichst ein:

Der Vorstand .der l(irmesgesellsehaft

Lose z17r Baurnverlosung sind bei den Mitgliedern der Kirmesgesellsehaft erhältlich

Verkehrslokal und Trelfpunkt zu allen Umzügen ist Restaurant Flory - Das Aufstellen
der Umzüge Iindet in derrBrandenburgstraße statt

Ftir die Mitglieder unserer Gesellschaft ist die Teilnahme an den Festzügen Ehrensache
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Zum Geleit!

.boRcHHErMER 
*clqrRMES 

tese

Vierzehn Tage nach Pfingsten, äh Sonntag nach der Fronleichnarn, feiert der
Ort Horchheim traditionsgemäß seine Kirmes. In den Straßen steht noch der
grüne Maien und von den Fenstern wehen die Fahnen, so wie der Ort sich zur
Prozession geschmückt hatte. Die Horchheimer Bürger belassen es gerne so.

Denn nun ist sie ja da! Ihre Kirchweih. Einige Tage unbeschwerter Fröhlichkeit
stehen der Bevölkerung bevor. Es ist schon seit hunderten von Jahren so und
es wäre schade, wenn es heute nicht mehr so wäre. Gerade! Horchheim würde
dadurch in Stück bodenständiger Eigenart verlieren. Gewiß, die Menschen ge-

hen heute nicht mehr gerne auf die Straße, um laut und öffentlich zu feiern.
Radio und Fernsehen haben sie zur Bequemlictrkeit erzogen. Doch sollte man
zur Kirmes einmal diese Einstellung ablegen und sich in persönlicher Fühlung-
nahme mit seinen Mitmenschen erfreuen. Nur der persönliche Kontakt kann das

wahre Erleben vermitteln. Also nicht im bequemen Sessel die Dinge an sich her-
antragen lassen, sondern die Kirmes da suchen wo sie ist, am Baum, auf der
Straße, im Saal. Tanzen erhält jung, aber man muß es selbst tun. Ein Gläschen
Wein schafft ein fröhliches Herz und öffnet es für heiteres Tuen, aber man
muß es selbst trinken. Doch bedenke, nicht wer am lautesten schreit, und wer
am meisten trinkt schafft sich und andern besinnliche Stunden.

So möge die Horchheimer Kirmes 1959 für alle Bürger unter einem guten Stern
stehen. Auch ein gutes Gelingen sei ihr beschieden. Damit die Ortsvereine und
die Männer welche an der Gestaltung der Kirmes beteiligt waren ihren Dank
für ihre Mühe darin sehen.

Glücl< auf der Kirmes 1959.
Werner Wiemers

1. Vorsitzender der Horchheimer
Kirmesgesellschaft,,st. Maximinus"
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Meine lieben Horchheimer Bürgersleute !

Audr in diesem Jahr trägt mein kleiner Aufsatz in unse-
rer Kirmeszeitung die Überschrift ,,Von Fest zu Fest". Der
Ordnung halber wäre ich eigentlich verpflichtet, mit e'inem
Bericht vom letzten Kirmesfest zu beginnen und dann die
Ereignisse nach ihrem zeitlichen Ablauf zu beschreiben. Wenn
aber am Kopfe meines Aufsatzes ein uns allen so wohlbe-
kanntes Bild zu sehen ist, darf ich wohl Ihr Einverständnts
voraussetzen und zuerst etwas über das Mendelssohnhaus
schreiben.

,,Mendelssohn weilte gern in Horchheim!" Unter dieser
Übersdrrift erschien am 150. Geburtstag des großen Kompo-
nisten, also am 3. Februar 1959, in der ,,Rhein-Zeitung" ein
Aufsatz, über den sich sicherlidr viele Horchheimer gefreut
haben. Erfreulich war es festzustellen, daß auch die Horch-
heimer Jugend den Sinn für die schöne Vergang'snheit ihrer
Fleimatgemeinde noch nicht verloren hat. Mit einem gewis-
sen Stolz dürfen wir sagen, daß das obenstehende Bild vom
Mendelssohnh,aus, das ein Tag später in der ,,Rhein-Zeitung"
zu sehen war, einem jungen M'ann aus Horchheim zu ver-
danken ist. Di,e Betrachtung dieses Bildes hat ja nach der
Art der Besdrau,er auch verschiedene Wir:kungen ausgelöst.
Gott sei Dank haben wir in unserer Gemeinde noch so ein
paar gute ,,Alteingeborene", bei denen das Bild folgende Er-
innerung an die Schul- und Jugendzeit wachgerufen hat.

Auch nachdem der große Komponist gestorben war, ha-
ben sieh die Angehörigen der Familie Mendelssohn alljähr-
lich zu einem längeren Sommeraufenthalt in Horchheim ein-
gefunden. D,iese Gelegenheit haben die Dorfbewohner, vcr
allem aber die Schulkincler unter Anleitung {hnes Lehrers
benutzt, den hohen Gästen ieweils ein Willkomm- und später'
ein Abschiedsständckr,en zu bringen. Hocherfreut über diese
sdröne Gepflogenheit, die sidr iahrzehntelang fortsetzte,
sdrenkte di'e Eamilie Mendelssohn dem Herrn Hauptlehrer
Wüst einen wertvollen Flügel. Die Horchheimer Schulkindc'r
aber wurden jedes Jahr vor der Abreise der Sommergäste
ins Mendelssohnhaus eingeladen und hier mit Kaffee und
Kudren bewirtet.

Während nun bei der Betrachtung di'eses Bildes die
,,Alten" sidr herzlich in der Erinnerung dieses Jugenderleb-
nisses freuten, drängte sich der nachfolgenden Generation
beim Anblick des gleidren Bildes die Frage auf: Was soll
aus diesem Anwesen einmal wenden?

In der Stadtratssitzung am 14. Mai 1958 haben Stadtver-
waltung und Stadtrat über den Einsatz von Geldern für die
Fremdenwerbung verhandelt. Bei dieser Gelegenheit habe

ich angeregt, daß die Fremdenwerbung audr auf die Außen-
bezirke ausgedehnt wird, soweit dort förderungswürdige
Objekte vorhanden sind. Um aber unser Mendelssohnhaus
aus dem Dornröschenschlaf zu erwechen, habe idr der Stadt-
verwaltung empfohlen, die Frage zu prüfen, ob es möglich
sei, das Mendelssohnhaus mit Rüd<sicht auf seinen kultu-
rellen Wert für die Allgemeinheit und auch im Hinblick
auf den traditionellen Wert für die Gemeinde Horchheim zu
erwerben. Ich habe darauf hingewiesen, daß di,eses Haus
längstens dem Fr,emdenverkehr zugängig gemadrt wäre,
wenn es in der Innenstadt und nidrt im Vorort Hordrheim
läge. Wir in Horchheim sind aber d,er Auffassung, daß die
Musikliebenden unter den vielen Fremden, die aus dem In-
und Ausland alljährlich unsere Stadt b'esuchen, audr eine
Fahrt nach Horchheim nidrt scheuen, wenn sie in geeigneter
Weise auf das Mendelssohnhaus,aufmerksam Bemrächt werden.

Mit einem Sdrreiben vom 11. Juli 1958 hat die Stadtver-
waltung auf meine Anregung geantwortet und ihre Auffas-
sung in dieser Angelegenheit mitgeteilt. Ich fneue midr, hier
beridrten zu können, daß diese Auffassung keine Ablehnung
unseres Standpunktes bedeutet, sondern daß die Stadtver-
waltung bereits im Jahre 1952 die Mögliü.keiten für den Er-
werb dieses Grundstückes geprüft hat. Bei der damaligen
Früfung hat die Liegensdr,aftsverwaltung sowie das Hoch-
bauamt festgestellt, daß die vorhandene Raumaufteilung
äußerst ungünstig ist. Aus diesem Grunde ist es auctr nicht
möglich, dieses Gebäude jedem Verwendungszweck zuzs-
führen, es sei denn, daß hohe Kosten für die ,erforderlichen
Urnbauarbeiten aufgebracht wünden. Die Umbaukosten wer-
den sicherlich durch die Auflagen, die das ,,Landesamt für
Denkmalpflege Rheinland-Pfalz" vorschreiben wird, erheb-
lich vergrößert.

Aus den angeführten Gründen ist es verständlich, daß die
Stadtverwaltung die Auffassung vertritt, es sei ridrtiger, das
Mendelssohnhaus im Eigentum des Landes zu belass,en, weil
das Land zweifellos über bessere Möglidrkeiten verfügt, die
denkrnalpfiegerischen Aufgaben zu erfüIlen wie die Stadt.

Sicherlich müssen wir zugeben, daß der Erwerb,-'die zu-
künftige Verwendung und auch die kostspielige Unterhai-
tung des gesamten Anwesens schwierige Probleme darstellen.
Es muß aber unter ,allen Umständen dafür gesorgt werderr.
daß das zum Haus gehörende Fark- und Gartengelände nicht
in kleinere Parzellen aufgeteilt und verkauft wir'd, weil der
Wert der gesamten Anlage hierdurch stark herabgeset:lt
wird. Leider hat dras Finanzamt Koblenz, das das Grund-
stück für das Land (Sondervermögen für Wiedergutmachung
nationalsozialistischen Unredrts) treuhänderisch verwaltet,



den nördlich gelegenen Gartenteil an eine Koblenzer Sied-
lungsgesellschaft verkauft, die hier in absehbrarer Z,eit fünf
Einfamilienhäuser erbau,en wird.

In dem ob,enang,eführten Schreiben erklärt die Stadtver-
waltung ihre Bereitwilligkeit, bei geeigneten Vorsdrlägen
über das Mendelssohnhaus weiter zu verhandeln. Ictr will
nun, in der Hoffnung und mit d'em.Wunsche, daß diese An-
gelegenheit ,eines 'Tages dodr zur 'allgemeinen Zufriedenheit
gelöst werden kann, dieses Itapitel absdrließen.

Meine lieben Leser! Auf zwei bedeutende Jubiläen, die
im vergangenen Jahr gefeiert wurden, wollen wir noch eine
Rückschau' halten. .4"m 2. "und 3" August. feierte unser Män-
nerclror das ?5jährige Stiftungsfest.

,,f n Freud und Leid zvrn Lied bereit", das
war der Kernsprudr des Festes. Fürwahr, ein treffenderes
Motto konnte man nidrt finden. Denn wenn wir die Vor-
gesdrictrte des Hordrheimer Männerchor'es betnachten, dann
stellen wir fest, daß 3 Märinergesangvereine und 2 Quartette,
zunädrst jeder für. sich, d,ann wohl auch miteinander und
nebeneinander in Frer.lden.gesungen haben. Und erst nadr-
dem politische Wirren und , kriegerisdre' Eieignisse derr
Vereinen, unserer Heinr,at, unserem d,eutschen Vaterland, ja
beinahe der ganze Welt unsagbares Leid zugefügt hatten,
fanden sidr die Hordrheimer Sänger zusammen in dem Be-
wußtsein, daß verbunden audr die Sdrwadren stark werden.
So können wir in Wahrheit sagen: ,,In Freud und Leid zum
Lied bereit". F" Ü N f in Fr,euden gegründet - nach großem
Leid - im Lied ver.eint. Wenn wir in die Verlangenheit des
Hordrheimer Männergesanges zurüekhordren, .dann klingen
in uns alte Chortexte auf, die froh madren und uns in Dank-
barkeit ;an Männer erinnern, die slctr üm die edle Sanges-
kunst große Verdienste erworben haben. Wer von den
Hordrheim'er Sängern und l(onzertteilnehmern, wenn cr
nidrt 2u- den Jüngsten'zälrrlt;; kann die ,,Drei Worte des Glau-
bens" hören und wird nidrt erinnert an den unvärgeßIidr,en
Dirigenten des Gesellenctrores, Ilerrn Lehrer Feiden, und an
den Vors-itzenden Peter August Struth?

,,Drei Worte nenn ictr euctr, inhaltssctrwer,
sie gehen von Munde zu Munde;
dodr stammen sie niüt von, außen her,
euer Innenes gibt davon Kuirde.
Den Menschen ist aller Wert geraubt,
wenn er nidrt mehr an die 'drei Worte glaubt."

r Jä, dem Menschen ist aller Wert gera,ubt, wenn er nicht
mehr an die drei Worte glaubt! Sind Lied und Gesang so
wie sie von unserem Männerdror vorgetraglen wenden nidtt
'selber wie Glaube? Wie Hofnung? Wie Liebe?

I{ann ein Sänger, der wiit<tictr'mit dem'H"r"un drabei ist,
;soldr sdröne Worte in herrlictre W-eisen kleiden und singen,
ohne dabei ,an seine Heimat zu glauben und auf deren Be-
stand und Weiterentwicklung zu hoffen? Muß aus diesem
Glauben und der Hoffnung nidtt die Liebe und der Trieb
zum Guten ganz von selb,er erblühen?. I{lang es nidrt wie
ein Gebet, wenn die Sänger - und damit soll an den ralten
Dirigenten d,es Männergesangvereins,,Liederkranz",,Herrn
Römer, und an den Vorsitzenden Ridtar'd Baumann erinnert
seln -.

Wenn die Sänger am Sdrluß des ,,Rheinweins" ,ausriefen:
,,Du Land am Rhein, dreirnal gesegnet sollst'du .sein!" Ja, ist
es nidrt mehr wie ein Gebet, wenn es heißt: ,,Einklang!
Gloria der Welt! In ewig gleidrer T'iebe fällt dein Ha'mmer-
sckrlag 'auf unser Herz, -unO das iäuctrzt hirrimglwärts. Du
führst uns an der Sdröpfung Tor, locl<st alle Kräfte rein
hervor und nimmer endet dein Te deum - Versöhnung." Das
ist Glaube, ,das ist Hoffnung, das .ist'Liebe, dargebradrt der
ganzen verängstigten und reidenden Mensdtheit. Einklang
rn der WeIt bedeutet Fri.eden zwisdren Ost und West. - Be-
deutet das Ende ded Eisernen Vorkr,anges. - Bedeutet Ver-
ständigung audr onne Gipfelkonferenz. Bedeutet Leben ohoe
Kri,egsgefahr und Atornangst. Einklang bestätigt aber audr
das Dictrterwort: ,,Die Tugend, sie ist kein }eerer Sdtall. Der
Mensdr kann sie üben im Leben und sollte er'audr strau-
ckreln überall, er kann nadr dem Göttlidren str'eben. Was
kein Verstano der Verständigen sieht, das übet in Einfalt ein
kindlidr Gemüt." Herrgott, sdrenke allen Verständigen,
nodr rnehr aber den Unverständigen, großen Männern, die
die Fäden der Welt in ihren Händen halten, Einsicht und
ein kindlidres Gemüt, auf daß sie erkennen: ,,Herrgott, wie
sdrön ist deine Welt". S,ie ist dodr viel zu sdrade, ihr ein
neues Unglüdr mit Atombomben und Raketen anzutun. I-laß
die großen Männer auctr einmal ,den Blidr nacLr oben wen-
den, und wenn dann ,,hodr empor am Hi,mmelsbogen, sind
die Sterne aufgezogen", 'dann, sei ihnen und uns allen die
Gewißheit: ,,Kinder, überm ,Sternenzelte muß ein guter
Vater wohnen. Alleluja - Amen!"

IJnsere Freiwillige Feuerwehr feierte am 30. August ihr
50jähriges Bestehen und verband damit am 14. September
den Kreisfeuerwehrtag. Die allgemeine Anteilnahme der
Bevölkerung kann nur als Ausdrudr der Dankbarkeit ge-
wertet werden. 'Am gleichen Tage wur,de auckr das neu,e
Feuerwehrgerätehaus in der I(ollgasse eingeweiht. Neben
einem großen Geräte- und Fahrzeugraum ist im Feuerwehr-
haus audr ein sdröner Versammlungsraum vorh,and,en, rn
dem auch theoretisctrer Unterricht ertäilt wird. Unsere Feuer-
wehrmänner haben bei der Einridrtung des H,auses in frei-
williger Arbeitsleistung tatkräftig mitgewirkt und haben
sictr u. a. eine vollständige Brausebadeinridrtung gesdraffen.

Ünsere beiden 'sportvereine, also Fußballclub und die
Turn- und Sportgemeinde, haben audr ihren ,S,port in der
Zeit von Fest zu Fest eifrig betr,ieben. Wenn es audr für dle
erste Handballm,annsdraft, wie audr für die erste Fußball-
mannsdraft, nidrt zu dem Aufstieg in eine höhere Gruppe
gelangt hat, so konnten sie sidr dodr in ihr,en bisherigen
Gruppen behaupten, und das muß bei der starken Konkur-
renz sdron als ein Erfolg bezeidrnet werden. Die A-. und C-
Jugend-Mannsctr,aften unseres Fußballclubs rangieren bei
den zuf Zeit laufenden Meistersdraftsspielen in den Spitzen-
gruppen. Die D I- und D ll-Jugend-Mannsdraften liegen im
Mittelfeld. Bei den Tqrnern wurden einige Wettkämpfer für
besonders gute Einzelleistungen ausgezeicLrnet.

Audr zwei weniger sdröne Ereignisse'mtissen der Voll-
ständigkeit des Beridrtes wegen nodr erwähnt werden:

aJ hat man uns in der Waldhohl die Reih - Pappeln
abgeschl,agen. Unser Weg in den Wald hat hier lei,der
ein altes sdröne,s Wahrzeidren verlor'en. GlücJrlidr ist,
wer vergißt, was einm'al nidrt zu ändern ist. Mit die-
sem ,Sprichwort soll nidrt gesagt sein, d,aß nidrt ver-
sudrt werden soll, nadr Fertigstellung der Straße'
wieder ähnlidre Baumgruppen dorthin zu bekommen;

b) hat man uns den alten Hordrheimer Bahnhof geschlos-
sen. Leider sind alle .Eingaben, die iü durdr die
Industrie- und' Handelskammer, den Deutsdren Ge-
Werksdraftsbund und die Stadtverwaltung an die
Eisenbahndirektion nadr Mainz ridrten ließ, mit dem
gleichen Argument - zu geringe Benutzung -,abgelehnt
worden.

Zu Ostern hat die Stadtverwaltung uns'eren neuen Kin-
derspi.elplatz eingeridrtet und mit sdrönen Spielgeräten ver-
sehen. Wir freuen uns alle für unsere Kinder und die Mtitter,
die hier Ruhe und Erholung finden können. Idr hab.e dem'Herrn Oberbürgermeister und allen Beteil.igten den Dank
der Hordrheimer Bürgersdraft ausgesprodren und empfehle

:die Anlage der Obhut und dem Bürgersinn aller Anlieger
,und Benützer. Diesem Spielplatz fällt die Aufgabe zu, die
Kinder von der vielbefahrenen Emser Straße ,abzuziehen.
Der in die.Heddesdorfstraße rnündende Eingang ist zugleidt
auch eine Verbindung aller rheinwärts führenden Seiten-
straßen zwisdren der Von-tr)y's-Straße und 'der Kirdrstraße.
Dieser Weg wird audr von Frwadrsenen viel benutzt, so daß
seine Notwendigkeit jeden T'ag neu bewiesen wir'd.

Vcn unseren l(leinkindern nodt kurz zu d,en größer'en
in die Sdrule. tr'ür die Erweiterung des Sdrulhofes hat die
Stadtverwaltung einen großen Teil des Hollergartens an-
gekauft. Der nach dem Rhein, also unterhalb der Bahnlinie
liegende Teil, wird für die Erweiterung der lflänanlage be-
nötigt. Wenn das Geld im Stadtsädrel reidrt, wirrl audt bis
zum nädrsten Kirmesfest in unser'er Sdrule eine Zentral-
heizung eingebaut sein.

Meine lieben Leser! Ictr habe rneinen Beridtt im vergan-
genen Jahr mit.dem Hinweis auf zwei junge Bäumdren ge-
sdrlossen, deren junges Leben und frisdtes Grün ein gutes
Omen für unsere Gemeinde bedeuten sollte. Der Baum auf
dem Jahnplatz hat sich prädttig entwid<elt. Der Baum ,,Arn
HeiligenhäuscLren" ebensogut. Leider mußte icl'l für ihn
einen Sdrutzkorb beim Städtisdren Gartenamt anfordern,
weil unvernünftige Kinder immer wieder mit Messern und
Glasscherben an der Rinde sdraben. Es wäre dodr jammer-
sckrade, wenn di.eser junge S,prößling aus alter Wurzel zu'
grunde gerichtet würde. Dankbar sei hier erwähnt, daß ein.
Hordrheimer Malermeister in uneigennülizger Weise döm
Heiligenhäusdren und audr der Muttergottesfigur ein neues
Gewand angezogen hat.

iSo wollen wir uns auf das nahe Fest vorbereiten und
freuen. Den Bürgern, insbesondere ,der Jugend und allen
Gästen wünsdre ictr viel Freude, den Gewerbetreibenden ein
futes Gescträft und den Erdbeerpflückerinnen einen sdrmerz-
freien Rüeken!

KONRAD ZIMMFIRMANN



gute Eigenerzeugnisse

, Rotwoine und Sekt, Quolitötsweine von Rhein

el koufen Sie günstig direkt in

MAYEB's Likörfabrik und Brennereiprodukte, ITiederlahnstein
KOBTENZER STR.27,TEL.565 . NIEDERLASSUNG DES KAUBER WINZERVEREINS - VERKAUF AUCH AN PRIVATE

MetzserCIi Il. Lehnet & $ohn
Dat Eadtgeiltäft fät n[eiilt- und wutdtwarcn

spezia[ität süt[adtmutfi unb feine rcberwurdt

Telefon 6245

cafö \eilaurantHäwer
bietet ongenehmen Aufentholt bei

Koffee - Torten - Geböcken

Wein-Bier-Likör-Eis

RllBENT $TllTI,
IIACf,II EC[[NMEISIBN

Koblenz-lloretrhein - Tsl. 66 3t

Ausführung römtlidrer Doödeder- und
Bouklempnerorbellen - leitcrgorürlbou
lsolierungen - Blltzsöulzonlogcn

(Pettauzant ,@uz Qaü"
Bekannl gule Küöe

lm Ausschank: das gule ,Königsbaöer Pils'

Es laden ein: A. Ehle und Frau

Kunststopferei

Reai Prangenberg
ietzt: Pfuhlgass e 22-24

früher Rizzastraße Tel. 3 61 49

DKW-, NSU-, Zündapp- und Heinkel-Verlrefung
Mopeds, Fahrräder, Motorräder, Roller und Kleinwagen
Ausführung sämtliöer Reparaluren

76euaig, Jllezkelbaeh
Mechanikermeisler

Niedcrlahnslein - Koblenzer Strafye 44 - Telefon 608

willi Kerwer

FEINKOST
FRISCHMILCH
GEMÜSE

an der
Horchheimer Brücke

$nnrlntu* S;, l;ttu
bei tbren ninkäufen

öie Iweventen underer zeituug I

nin frohet xirvne{efi wüwcbt a[[en deinen Kunben

Roberl Goldmann



Ein frohes Kirmesfest

wünsdrt allen seinen Kunden

Emser Strafe 327 Telefon 6342

Johann SeyI
Bau- und Möbelwerhstdtte - Bestottungsinstitwt

Fa&liüe Einhaufsquelle für MöbeI aller Art

Beadtten Sie bitte meinen Ausstellungsraum

MENDELSSOHNSTRASSE 17 - TELEFON 6752

MEyEBuSIEMMIE

Sehuhhnil^e Trrirneß
BIEfu; 5I'DWEIT . SEKT.COCNAC . LIKöR .STE
II€IIWAS5ER . LIMONADE . STEINHÄGE R :
BIER. 6I'DWEIN .sEKT . COC

Koblenz ' Ruf 32030
.sTEINHAGER. UMONADE

.8IER
SE'KT

'-UMONADE

H. Hoffmeyer
Import . Groß- und Einzelhandel

trIoblenz

D as führ ende S amenf adtunternehmen

am Mittelrhein

Das Fachgeschäft seit 1877

Koblenz-Horchheim
Emser Straße

IHR BLUMENHAUS IST WIE IMMER

(Posenkramz

KOBLENZ-HORCHHEIM, am Bahnhof Ruf Koblenz 64.O4.3

OB ERLAHN STEIN, Hochstraße 34-33

Das gröfite

Texlilhaus

am Mittelrhein



tvti I&t - und molker eipr oöukte

n[itabeth scbwin
Pfaffendorf - Tel. 64L29

Ravensteynstraße

Unser Milchauto fährt
räglich in Horchheim

Zum Kirmesschmaus
Hunsrü*er Bauernbrot ins Haus

' ,,Meine Spezialität"
empfiehlt

Alfred Ifilt
Brot- und Feinbäüerei

Brandenburgstraßo I

Dos große
lil)fitil)ml)t3t t,

Josef Pre[z ' Knblenz-Horchheim

Radio leyenilecker
RUNDPUNKFACHGESCHAFT . FACHWERKSTATTE TÜN NUNDFUNK

UND FERNSEHEN . REPARATUREN SCHNELL U. PREISWERT

Z I GARRE N
ZIGARETTEN.

TABAKWAREN
vom Fachgeschäft

Frau Fritz Zaum
Emser Straße 384 EMSER STRASSE 328 . TELEFON 64.4.77

KüHTSCHRANK
Jetzt noch preisgünstiger
geringer Verblauch

Energiever$orgung

Mittelrhein
Werk Koblenz-Horchheim

Ilie Faohhändler

und konzessionierte Installateuru

Emser Stroße

Davnewa[on Dieövicb

Altestes Fochgeschöft om Plotze

Koblenz- Horchheim

Schmerzf reie

FuSpflege
örzllich geprüft

Die Fahrt der Eierkrone zum Kirmesbaum - Kirmes 1958

Schuhhaus Meurer Emser slr., am Jahnplatz



Bau--und
Kunstschlosserei

Yo!kmer
Mendelssohnstraße 84

Telefon 69 94

Ein Ausflug auf den

Altenbergerhof
Iohnt si&!

Behannt durdr gute Kü&e und Kaüen
nadr Hausfrauenart f, Weine

Es laden ein t

Frau Sauder - Josef Ufer
. und Frau

Ihre Forienreise durch

Roisebüiro Bretz
Niederlahnstein Tel. 449
Brückenstraße 7

Vermittlung von
Ferienhäuser

Elisabeth Hopfe

Lebensmittel Feinkost

Koblenz-Horüheim

Alte Heerstr. 86 TeI. 6664

Es empfiehlt sich
mit gutctr Moselweinon

Ant. H. fiald weinbau

Hatzenport-Mosel

Filiale, Grotdren $teinfeld

Horchheim Brandonburgstra8e



FRANZ SCHNEI DER
Hoch-, Tief-,

Slrab"nbau

Eisenbefon- und

Drogerie - Farben - Foto - Tapeten

Parfämerie - Kosmetik - Fußboden-

belag - Eigene Linolcumverlegerei

Hans
Emser Straße 389 (um Josefshaus)

Krois
Telefon 6568

Frohe Kirmestage wünsdrt allen Hordrheimeru

lebensmittel, Feinkost, Milch
Obst, Gemüse, Spirituosen

Ria Lang
Mittelstraße 28 Telefon 6LO98

KOBLENZ
Florinsmarkf ll . Telelon 34289

IHR TEXTILHAUS

Aena Jltüller
empfiehlt sich in Textilien aller Art

modisch, preiswert und gut

Wir wünschen unserer
Kundschaft ein
frohes Kirmesfest !

MargaWechsler
Hordrheim, Emser Straße tgl, Rul 6lt0z

Filiale: Ciüy Pfaffendorf, Ruf 6ttGs
$ahne . Frischmilch

Gur bedient- gut bercten

Ste dtstrPrka s s e Koble rtz
Zweigstelle Horchheirn



Immer wieder erfreut es

tragen/ bis sich aus dem

jung und alt,
Wirrwar von

wenn die
HoIz und

ersten Kirmeswagen unseren Ort erreichen. Die Kinder können es kaum er-
Stahlkonstruktionen schließlich ein bunter Tummelplatz mit so vielen Uber-

raschungen entwickelt.

DAMENSALON

Qzeirbuzq.er
empfiehlt sich

in allen fachl. Arbeiten

- Parfümerie -

Willi Röser
Brot- und Feinbäckerci
empfiehlt sidr

in allen Badcwaren
Ia Torten und Eis

Emser Strabe 349

Gartenbau

Richard Pohl
Kranz- u. Blumenbinderei

Koblenz'Hordrheim

Heddesdorfferslr. 1

Willst Du
Möbeltransporte

KOBLENZ
Dammstrahe 1

Ed<e

Shell,Tankstelle
Moselrlng, Ruf 52004

Löhrstraße 54

zieh'

Teleforr 33331

DAME NMODET{
Spezialgesüaft feiner Damen- und Herrenstoffe

KOBLEN Z



HOTEL . RESTAURANT

Koblenz-Horchheim - Direkt an der

BUNDESKEGELBAHN
GESELLSCHAFTSRAUME

FÜR ETWA 4OO PERSONEN

Horchheimer Brücke - Telefon 6821

Fremdenzimmer mit Zentralheizung
und fließendem Wasser .Bad .Garage
Liegewiese Erstklassige Küche
Ia Weine . Gepflegte Biere
Dortmunder Union und Klosterbräu

Phoenix-
Il[ähmaschinen
Geschw. Krupp

Vertreter: Peter Ley
Horchheim, MittelsüraBe 20

Reparaturen sämtl. Systeme

Wilma Geifiler

l1 Lebensmitlel
ll Feinkost

ll spi'irrosen

Emser Strafie 397

D RTI GKEREI D[EHM
Koblenz-Horchheim Raoen{leyn&ral3e 107 Telefon 6607

liefert Dru&sadten aller Art, schnell, gut und praiswert

Petry ü Hänlein
Bauunternehmung

Koblenz-Horchheim
AIte Heerstraße 43

Fernsprecher 69 26 u. 69 27

Waschsalon

Heißmangel

Gardinenspannen

LI ESEL BOHR
Mendelssohnstr. 55 - Rul 6561

MALERWERKSTATTE

CLAUS KARBACH
Dekorafions- und Sdrrillenmalermeisler

Bädrelstra$e 3l Ruf 61 I 00

$nnntag, den 31. Mai und Montag, den {. Juni 1959, ab tB Uhr

Tanzvetan$taltungen der Kirmes-Eesellschafr im Turnerheim

{o cyate-lt 1". Lo/c***te t{ay".(/. " K,/".t*l**l u



Butter - Köse - Joghurt - Quork

Ein Genufi ohne Bedenken

wenn es sich um Molkereierzeugnisse handell.

Der Milchkoufmonn, dos Speziolgesdröft

belief ert mil hochwerligen Erzeugnissen

unserer Molkerei

Mo I ke re i-Ge n ossen sch a fl
e. G. m. H.

Milchhof Koblenz

Elektro - Radio

Elektroinstallation Radiogeräte u. Reparaturen Elektro'

Herde, Wasdrmasdrinen, Kühtsdrränke, Beleudrtungskörper

Bequeme Teilzahlung

Geißler & Sohn

64h"t ffi.op, rSUr"t- unb Tpodrhout

6er c@etneinbe 6 cbotütheim o* @hein

von Franz Müller

Das alte Hordrheirner Backhaus soll, wie uns die Chronik
überliefert, im Jahre 1572 erbaut worden sein. Aus dem Jah-
re L752 finden wir eine Aufzeidlnung über eine größere Re-
paratur. Ein Abbruch des gesamten Hauses erfolgte im Jahre
1906. An seiner Stelle entstand das heutige Postamt, dessen
Baukosten die damalige Oberpost-Direktion Coblenz über-
nahm. Die Eröffnung des neuen Postamtes erfolgte am 1. Ok-
tober L908. Zu dieser Zeit war Hordrheim ein selbständiges
Postamt mit einem Postmeister und das ihm unterstellte Per-
sonal.

Das alte Rath- und Sdrulhaus war ehemals ein zweistöchiger
Bau von sieben Achsen mit wudrtigem Erdgesdroß und ei-
nem eben soldren steilen Giebel mit abgestuften Ecken und
verputztem Fadrwerkobergesdroß. Die Mitte des Hauses zier-
te ein vorspringender ecJ<iger Erker mit Welschländisdter
Haube. Von der südlidren Sdrmalseite zum oberen Stochwerk
führte eine sdriefgededrte Holztreppe. Der Türsturz in Basalt
ist heute nodr von der Kirdrstraße aus über dem Eingang zu
sehen. Er trägt ein Renaissance-Schild mit einem vom Schöf-
fensiegel abweidrenden Wappen, ferner das Churtrierisdre
Kreuz mit der fränkischen I{önigskrone. Rechts und links,
an den Edren abgesdrrägt, in weinroter Farbe auf silbernem
Felde die schrägliegenden Sdrlüssel im linken oberen und
rechten unteren Feld. Daneben kann man die Jahreszahl
15?2 erkennen. Zu dieser Zeit regierte Jakob III. von Eltz
Churfürst von Trier

Unter der Holztreppe, an der südlichen Sdrmalseite befand
sich die Wachstube des Nachtwädrters. Stündlidt mußte der
Nadrtwädrter zur damaligen Zeit in sein Horn blasen, um
den Bürgern die Zeit zu verkünden. Ferner hatte der Nadtt-
wächter die gleidren Befugnisse wie ein Polizeibeamter. Bei
Streitigkeiten war es seine Pfliüt einzusdrreiten. Dieses soll
sehr oft bei Tanzveranstaltungen vorgekommen sein. Des
Nachtwädrters Waffe war ein Eichenstock, an weldrem eine
Eisenspitze mit Haken befestigt war. So waltete dann der
Hüter der Ordnung unserer Gemeinde mit seiner kläglictren'
Waffe, dem Sdrützen- oder I{ickel-Stechen von dem Hause
aus, weldres wir Hordrheimer unbewußt seiner lebhaften
Vergangenheit sdton so oft betreten haben.

Trinkmilch

Frau Kath. f)örr
LEBE NSMITTELHAUS
Heddesdorfsm. I -74'. Ruf 5248

Milcherzeugnisse Obst Gemüse

Emser Smaße 397

,,So wichtig wie die Sommerreise,

ist Kohlenkauf zum Sommerpreise."

KOHLEN . KUNSTDÜNCBN

I,Etl TEI$$tER
Telefon 66 03

FEUERVERSICHERUNGS.G ESELLSCHAFT

RHEINLANDä:
BEZIRKS. DIREKTION KOBLENZ

Fernruf 32655 Neustroße ll (Söloßrondell)

Feuer-. Housrot-, Hoftpflidrt-, Unfoll-, Einbrudrdiebstohl-, Glos-, teilungs-

wos ser-, Stu rm-, Kroftfohr-, Reiseg epöck-, Einheits- und Weid etier-Dieb-

stohl-, Tronsport- und [e bens-Versiöerungen

HEINZ MEURER
Versiche ru ngen
l(oblenz-Horch heirn . Mendelssohnstraße 32



hält sich

mit Speisen und Getränken

an den Kirmestagen

bestens empfohlen

O */a - ree-cta.c*rcL.,td Y L-rz

ES LADEN EINr HANNCHEN und WERNER FLORY

Ileinz Busch
Emser Srr. 334 . Ruf 65 49' 

Lebensmittel
Feinkost
Spirituosen.

Obst, Gemüse, Fisch

Jnn Talpioq-haus
Getränke und Speisen gut und preiswert

An allen Kirmestaqen

TAN Z

Sonntag, den 7. funl
NACHKIRMES

0llo R[i[iUer & $orrn

Bau- und
Kunstschlosserei
Stahlbau

von-Eyß-Straße Ruf 55 22

Joh. $chüller
Nachf.

von Eysstraße B

Wand- und Fußbodenbelag in Platten jeder Art

Cäzberei (Poftttoeh
Waechen - Färben - Reinigen

AUF NEU
schnellstens und preiswert

Annahmestelle in Horchheim:

Koblenz-Horchheim

Hans Hoven

V)ute. SnnnnaQunn
Emser Slrafe 335

Kurz-, Weif;- und Wollwaren
Keine Hordtheimer Kirmes ohne elegante Herrenwäsdre

ÄUF NEU gewasdren bei der

Dampfwardransla lt,,Frauenlob"
Annahmest elle in Hor &heim

Hoch-, Tief-

und Eisenbelonbau

Ravensleynslrafie 103 Fernsprecher 67 34

Ä. N. FRANCK
KOBLEN Z-HORCHHEIM EmserSlrafe332

und geschmackvolle Arbeilen

MALERWERKSIÄTTEN

Seit über 35 Jahre bekannl lür solide

E rsles Spezia !-Yerka ufsgeschäft
in Farben - Lacke - fapel€h . Malerbedarf und

Beochten Sie meine modernen Schoufensterouslogen

Hier koufen Sie beim Fochmonn und werden geschmockvoll beroten und bedient

Kunslgewerbe



Färberei

Baum
NIEDERLAHNSTEIN

Bahnhofstrafie 7a . Ruf zot

Chemische Reinigung

Plissieren - Dehatieren

Kunststopfen

Kleider,Schnellbad

die billig e u er einf adrte

Reinigung

Annahme ln Koblenz,Hordrhelm bel Lena Müller

Kövber

SPARE

BEI

DER

IR,aiffeisenba,nk
ILOBL..HORCIrIrDIlVI
e. G[. rn. b. If. llelefon 65 a6

Gartenterrasse - Fremdenzimmer

Königsbacher Biere

Gute Weine - Gute Küchefr,*ooö fr"/.*.
KOBLENZ-IJORCHHEIM
Sebastianistraße 43 - TeleTon 5356

Im

Itra,ttn Siedenkarnp
GETRANKEVERTRIEB

Niederlahnstein

BI E RE:

Koblenzer Stra$e 35 . Telefon 420

Vertrieb aller führenden deulschen Marken-
spiriluosen u. ausländischen Spitzenfabrikale

Königsbacher Brauerei
Berg. Löwenbräu, Ma.lzbier mil Traubenzucker
Dorlmunder Kronen-Biere
Münchener Löwenbräu
Bilburger Pils - Berliner Wei$biere

Heil- und Mineralwasser - Verlretung in SIGL-Eierlikör
Ahr-Burgunder in 0,2 Flaschen

@"t ehema(ige oon cbuttcsborflc t ${
gu cSotüplpetun

von Franz Müller

Die Chronik beridrtet uns, daß der von Heddesdorffer Hof
im Jahre 1468 'von Johann von Helfenstein, an Stelle des
Eschenhofener Zehnten dem Stift Sankt Lubentius in Diet-
kirchen zu Lehen aufgetragen wurde. Nackr dem Aussterben
des Geschledrtes von Helfenstein (um 1579) erbten die Herren
und Vögte zu llunolstein das Gehöft und verkauften es
schließlidr an von Heddesdorff, welche seit dem Jahre 1693
damit belehnt wurden. Nach der Zwangsversteigerung des
von Heddesdorff'sdren Besitzes im Jahre 1759 in Horchheim,
verblieb der Familie lediglidr dieser eine Hof.

Das alte zweistöd<ige Haus aus dem 17. Jahrhundert vermag
uns heutq kaum nodr ein Bild seiner lebendigen Vergangen-
heit zu vermitteln. Nur der aufmerksame Beobachter weiß,
daß nactr der früheren Schmidt-Gasse zu um die Fenster
und in den EcJ<en noch Reste der alten Außenbemalung in
rötlickrer Tönung vorhanden sind. Ebenso birgt das Haus im
Innern eine alte l{aminanlage. Das alte Haus, dessen frühe-
rer Eigentümer der Landwirt Toni Sutter war, befindet sictt
gegenüber dem heutigen l{ino und ist ein Zeugnis alter
Horchheimer Vergangenheit.

sofort
berci

Erawz

Uhren und Goldworen

Koblenz

Löhrstr. 60, Tel, 320.l I

Reidrhallige Auswahl in verrdriedenen
Preislagen, auch in Gold- und Silbemaren,
uhverbindliö zu besidrligen bei:

Gohaer Feuer
Versicherungsbank a. G. Seit 1820

General-Agenlur

Jakob Ely

H OTE L - RE STAU RANT

NIEDERLAHNSTEIN

Tele{on 438

Helenen-Platte



Meiner weüen Kunds&aft

ein frohes Kirmesfest !

DAME N-HERRENSÄION

Toni Kesselheim

Maria Sorcelius
Tabak - Schreibwaren

Leihbücherei

Emser Straße 349

Dampfbäckerei

M. Hürter
empfiehlt sich bestens
in allen Backwaren
Ia Torten

Emser Smaße 382

Blumen
in Freud' und Leii

e o".(ßzeit[ya.ch
Gartenbaubetrieb

Koblenz-Horchheim

Malermeister

Mittelsmaße 27

Altes lachgesc,häft

Solider Anstrich

Moderne Talsten

Regelmäfyige Fu fi pf I e9 e
bei

dlarys,/llüller

Kathe Johannes
ärztlich geprült

Koblenz-Horchheim
von-Eyf-Slra$e 7

Frau Helene

Herberger
Lebensmittel

Feinkost

Trittenheimer Weg

Martel Kalkofen
Obslannahmeslelle

Niederlahnslein - Nord
(on der Autostroße)

Annohme v. Obst oller Art
Beste Preise

Telefon 8246 Holle und 787

Es empfiehlt sich in

Fleisch und Wurstwaren

H. Ringelstein
Koblenz.Horcbheim

Mittelsrraße

Josef Mertens
Brot. und Feinbäckerei

empfiehlt sich
in allen Backwaren
Ia Torten

Emser Sraße 370

Ileinrich Deppe
Horchheim, Emser Sl.r. 243

Lederhandlung
Schäftemacherei

Leder im Ausschnilt und
sämtliche Söuhartikel

Auto- und Omnibusbetrieb

Lorenz $chlösser

Niederlahnstein / Rh.

Telefon 5 40

Schlosserei

Josef R,arseh
Ausführung sämtlicher

Schlosserarbeiten
A u. E-Schweißen

Koblonz-Horchheim

Kirchsmaße 46

Helma Amann
Lebensmiltel

. Feinkost

Afte Heerstra$e 34

Telefon 6842

Adolf Beckmnnn
Klempncrei, ranitäre Installation

K.-Horohhoim Trittenheimerstr. I 5

K.-Ehrtnbreitstein Am Morkt 220

Tarl Jllahz
ff. Fleisch und

Wurstwaren

Zigarellen
Leihbücherei
Schreibwaren
Zeilsdrriften

Mitrelstraß" I Emser Strafe 396

Gertrud Mattes

Ilampfbäckerei . Konditorei

Theo 7nap.p
- Konfitüren Sahne -
Erstes Haus am Platze

Telefon 6967

H. Hoffmann
Topfpflanzen
Schnittblumen
Kranzbinderei

Horthh. Str. Iel. Lahnstein 8332

Lebensmittel, Obst

Gemüse, Spiriluosen

Koblenz- Horchheim

Emser Straf5e 387

Kalharina Prelz

DAMEN- HERREN I t"n"nsmittel, Zigarren

SATON I Zigaretten, Spirituosen

Fritz Zaum I Johnnnn Pretz
Niederfelderweg 37

Koblenz-Horchheim I (*n der UmgehungssraßeJ

Emser Smaße 354 I Telefon 69 62

Hl, R0d0llbaGil & G0

weinbau, weinhandel I sino bei den Mirgried ern

0 ll 0' I r,rr BAUMVERLOSUNG

Niederlahnstein I Aer Kirmesgesellschaft

Telefon 391 | erhältlich

Jul, Ries

hatt sidr an den Kirmestagen

bestens empfohlen

Küehe und Keller bieten das Beste

Känigsbaüer Biere . ff. Woine

Ksblenz-Horchheim

empfehlen sidt

an den Kinnestagen

llill0-0a$l$lälle T0lllilln-licllMnle Wilhelm TVirtz
nu,ttt"-po ere,7 ,Installation , Gas, und Wasserinstallation

Lieferant aller Gerate ' Reparaturen aller Art

Koblenz,Hordrheim , Emser Stra6e 302 ' Ruf 61140



Andrea,s lfeinen
B etonw erkstelnbetrieb - Gra,brn alwerk s tätte

Nioderla,hnstein-Bhein
Koblenzer Str. 45, Ruf 9372 Wohnung: Kobl.-Horchheim

Treppenstufen, Fensterbänke, Türgewände, Randsteine, Zaun- und Wäschepfosten,
Gehwegplatten, Banksockel, Ankerklotzsteine, Kabelmerksteine, Frühbeetkastenteile

Grenzsteine

Innenfensterbänke [auch für Blumenfenster] aus poliertem Betonwerkstein
in verschiedenen Farben

Grabmale und Einfassungen aus Natur- und Kunststein in künstlerischer Gestaltung
und mgderner Beschriftung

Grablaternen aus Edelmetall auf Steinsockel monrierr

MÖBELHAUS PÖRSCH
Koblenz.Hordrhelm . Emser Stra6e 334.35. Telefon 61t02

Meln Grundsatzr Immer prelswert , stets Qualttät , ilür zufriedene Kunden

mehr weizeit fnr Ue geytfl,egte ttaufirau!

Der Woschtog - eine Erholung letzt

Schon ,,Miele - Miele", sogte Tonte -
die olle Wosdtmosdrinen konnte!

Zwongslose Besidrtigung und Kundendienst durch

üb&100Jqlw

Hgrmann Bach - Elektromei$tel
Koblenz-Horchheirn

Fernsprech er 6662 Ältesles Fadrgeschäft am PlalzeEmser Strafe 371 (am Kino)



Die Pfarrherren unserer Pfarrei
Vierzig Pfarrer sorgten für das Seelenheil der Horchheimer Bürger

Im Jahre 1294 nennt uns die Chronik zum ersten Mal einen
Pfarrherren, der einer bekannten Ritterfamilie entstammte.

Sein Name war Adolf Printh. Die damalige Bezeichnung Ple-
banus war das gleiche wie Pastor oder Pfarrer.

Es folgen dann:

1327 Theoderich, 1348 Johannes von Wyhse, Leutpriester und
Frühmeshner, und 1377 l{onrad von Henne.

Johann Ridrter von Hachenburg wurde um den 1. Dezember

1531 in Horchheim eingeführt.

Hiernach ernannte der Churfürst von Trier Hyronymus Pis-
catoris von Ernsdr zum Pfarrherrn. Hieran anschließend ver-
waltete Johann von Metzenhausen die Pfarre und um 1547

trat dieser die Pfarre an Bernhard Schiller ab.

Diesem fölgen wiederum:

Johann Sartoris, Johann von Reyl, Math. Haas von Pünde-
rickr, Adam HatzIer,(substitutus Pastor), Paul Jakobi 1614,

Johann Kempenidr, Jakob Sdrütz, Johann Jünger, Edmund
Hepius, Wilhelm Faber v. Kamberg, Martin Fextor, P. Adam
Burker (zugleidr Verwalter auf dem Altenberger l{loster-
hof), Nikt. Walter, Nikl. I{reuter, Bertram Thelen 1724, Katl
Ernst Anton Saurborn 1?52, Wilhelm Kratz, Adolf Nicolaus

Pastor Zimmermann Pastor Eul Pastor Luxem Pastor Nickenich

Goebel aus Horchheim, Georg Bendel (selbiger hatte den
Ruf eines eifrigen Seelenhirten). Sein Nadrfolger wurde
Math. Assolino. Dann übernahm die Pfarrverwaltung Herr
Schubach aus l(oblenz.

Im Jahre 1847 sorgte dann Pfarrer A. Knöll für das Seelen-
heil. Sein Nachfolger wurde Kaplan Schwab. Der vielen
Horchheimern nodr bekannte Dechant und Pfarrer Math.
Christen stammte aus Minheim/Mosel und galt als ein sehr
frommer Seelenhirt. Er verstarb 1896 zu Horchheim. Ihm
folgte Pfarrer Jakob Feis, der wiederum von I{aplan J. Mi-
chels, Dr. Theol., abgelöst wurde. Von 1906 bis 1910 war Pfar-
rer Franz Xaver Schwab Pfarrherr von Horchheim. Sein
Nachfolger wurde Pfarrer Peter Zimmermann, Erbauer un-
serer Pfarrkirche. Die Pfarrverwaltung wurde dann' vorüber-
gehend von Kaplan Jos. Schanz übernommen. Der im Januar
1936 verstorbene Pfarrer Eul wirkte 9 Jahre in Horctrheim;
doch seine sdrwere l{rankheit veranlaßte ihn, seine Stelle im
November 1934 an Pfarrer Johannes Luxem abztrtreten. Pfar-
rer Luxem verwaLtete unsere Pfarre bis züm 1. Mai 1958. Sei-
nen wohlverdienten Ruhestand trat er in Bad Ems an. Die
Übernahme der Pfarrei durch Pfarrer Anton Nicl<enidt
erfolgte am 23. Juni 1958.

Erarbeitet von Franz Müller

KOBTTTZ. AII DER HERI.IESU.KIRCH



tveffytunkt

Kirwea-Sawatag, rc vfit:
Großer Festkommers den Kirmes-Gesellsclraft

Kirwct-Sonntag unö -Moutagt ab fi uhr:

Großes Tanzvergnügen mit der Kapelle .,Rheinland"

r<irvne*Moutag, rc u[y:
Trad ition el ler Frü h sch oppe n d er Ki r.m es- Gesel lschaftTurnerheim

Reichhaltige Weinkarte so.wie gepflegte Getnänke nebst kaltern Elüfett erwarten Sie.
Solide Preige - lrn Ausschank: Schultheis-Biere

H laöet sie freunölicbtt ein: Dat wirteltaat tlfout uilleüeiw

U N ION- KLAU
Inhaber' Werner Wolff

KOBTEN Z-HORCHHEIM
Collgasse 1 - Telefon 61119

S E Moderne Fremdenzimmer

flie$endes Wasser

gutbärgerli&e Kü&e

zu jeder Tageszeit

gepflegte Getrönhe

int Aussdranh das behannte

Dortmunder Union-BierWir führen: Dortmunder Union-Bier

Kurfürsten-Bräu AG. Bonn

Audr dleses lahr zur Klrmes wieder in die gemütllche

An beiden Kirmestagen

Musik, Stimmung und Humor

Rs ladet freundlichst ein:

Famllle Knauermlt

,,ür()e.öwLc,*&&(t
erweiterten Räumen und dem herrlichen Pavillon

r\onöitorei - caf ö - Refi,auranL

Könlgsbacher Blere . Weln . SpirituoS€n ' Speise.Eis In vergrö6er(en Räumen

Felnste Badcwaren Emser Straße - Telefon 69tB Es laden einr Anton Zimmermann und Frau

MAINZER
AKnEN

BIER

GASTSTATTE

Es laden ein: Josef Berenz und



.ba(&1trt eirnq @"5eiger
Einige Kubikmeter Waldluft werden ab sofort abgegeben.

Sudre Garage für meinen neuen Opel.

Sudre soziusfeste Begleiterin für meinen

Neue Ballettdamen gesucht.

rer Reife.

Habe umgesehult als Babysitter.

Junges Hausniädctren gesudrt, möglidrst Teenager mit mittle-

Holzhauermeister

Hein

Roller.
Konrad der Starke

Möhneridr

Pitt

Günther

. Gertrud

weil mein Gesidrt darin
Eine Jungfrau

Die Möhnen

Jupp Friedhof

Christ

Hannes

Sdrweikar

Ob der Sohn größer wird als sein Vater? Der kleine Ignaz

Familienreisen werden prompt und billig ausgeführt. Fackel

Sudre immer nodr eine ideale Frau. Bewerberinnen nur mit
gutem Aussehen und Abitur. Lux

Erben gesudrt. Ein Neureidrer

Neuer Festzugführer gesudrt, da alter in Pension.
Kirmesvorstand

Den Hordrheimern zur Kenntnis: Mein Freibad ist von frei-
tags bis Sonnabend iri der Zeit von 14-16 Uhr geöffnet.

Herbert

Drehe zu jeder Zeit Nasen.

Im Kino ging meine Brille verloren,
hing. Bitte um gefällige RücJrgabe.

Sudre Frsatzmann für meine zweite Freundin.
Der sdröne Walter

Laufend Stahlkorsetts gesudrt.

Irnmer Zahngold vorrätig, nidrt übertragbar.

Sudre laufend Eis für neue Kaltwellen.

Lautspredrer abzugeben.

Verstärker gesudrt.

Sudre über die Kirmestage einen Babysitter

Suche das Budr mit dem Titel: ,,Wie ziehe idr'die
an?"

Habe eine Schrottgroßhandlung eröffnet.
gen bevorzugt.

Annahme alter Wa-
Fachel

OllY

Pantoffeln
Heinz

Eröffne demnädrst neben der Waschanstalt nodr ein Sauna-
Bad, da idr mit den Did<en tiefstes Mitgefühl empfinde.

Dunn

PaulySudre einen Trainer zum Kegeln.

Erna Stahlhofen
Lebensmittel-Feinkost-Spirituosen

I

Emser Straße 369 Telefon 6210

Altbekanntes Fachgeschäft

in Tabakwaren und Sehreibwaren

Wa€ner ff'llil;"iä:,iü-

l.h BRTIF|L
Haus- und Küchengeräte, Kohlen- und
Gasherde
Kühlschränke, Eisenwaren, Gartengeräte

KOBLENZ.HORCHHEIM . T8L.6274

HUGO SAUDER
Klempnerei und sanitäre lnslallation

Ausführung al ler Neubauarbeilen u. Reparaluren

Emser Strafie 363 Ruf 6623

Meiner wefien Kundschaft

ein frohes Kirmesfest !

ClTriftiqn Pt"ß it. *uningstraße 4

Damen- und Herrensalo.n - Parfümerie

frosu(Quth
Preiswert in Getränken und guten Speisen

Emser Straße 346

Frohe Kirmestage wünscht
allen Horchheimern !

Milü u. Molkereiprodukte

Feinkost

Täglich frische Sahne

Kärhe abr

Emser Straße 354



HANS HOLI

MüIflingstraße

SCHREINEREI rat mit'gutem Sudrer vorhanden.

Pachte noeh' einige Erdbeerfelder.
Ein zwangspensionierter Bahnbeamter

Herr im mittleren Alter, gut erhalten, sdrönes welliges Haar
(Natur), sudrt nettes Mäddren mit allen Vorzügen. Fotoappa-

Der sdröne Fritz

Sudre nodr einige Hilfskräfte für Tennisplätze.
Oberaufseher Steff

Eröffne demnäctrst Bier- und Weinaussctrank in Jerusalem.
Der Ausschank soll den Namen; ,,21)nt Klagemäuerdren,' tra-
gen. Hein

Welcher nette Mensdr fäh,rt zwedrs Absdrleppen meines
DKW mit nadr Südfranhreidr? Offerten an Wursdrt

Geburtsanzeige; Wir taten was wir konnten und haben es
gesdrafft, das Dutzend was wir wollten, hat uns der Stordr
gebradrt. Wir freuen uns,von Herzen, es ist das Sdrlußlidrt
nun, wir danken unserem Sdröpfer, 8 Mäddren und der
4. Jung. Benno

Eröffne demnächst neue komfortable Tanzsdrule Sdrmitten-
höhe. Buonna Serra - Tänze in sdrwindelnden Höhen und
edrtem italienisdrem Einsdrlag werden bevorzugt. F.ritz

Telelon 6589

eDe** 
"ltißhr

Kaffeerösterei

EMSER STRASSE 3IO FERNSPRECHER 6602

Lebensmittel - Feinkost - Spirituosen

Weine - Südweine

FLORA-DROGERIE

76ans uülL dL -Qaük
Drogen - Chemikalien - Farben
Kindernährmittel - Parfümerien

Foto - Entwickeln-Kopieren-Vergrößern
Telefon 57 87 Emser Straße 344

@i" @effietoo{2et{"gu

fo' .bodtheim

Im Osten trotz vorübergehender Aufheiterung trübe.

Der Süden leidet unter östlictrer Pression.

Im Westen bleibt das Wetter trotz segensreictrer Niedersctllä-
ge ungewiß.

Der Norden in Rickrtung City bleibt diesig.

Gesamtübersidrt : drückend.

Stimmung :' militärisdt.

Hordrhelmer Klrmeszeltun$

Herausgegeben v. Vorstand der Kirmesgesellschaft St. Maximinus.
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MODEWE R K STATTE

(Pasz -Qhtru.n
KOBTENZ-}{ORCHHEIM

Mendelssohnstraße 29 Telefon 67 L9

Wohn- und Schlafzimmer, Küchen, Einzelmöbel, MalratJen
Steppdecken, Bellumrandungen, Balalum-Teppiche, der
schöne billige Bodenb'elag

empfiehlt preiswert in reicher Auswohl

Möbelhaus JOSEF SCH NEIDER
Beerdigungsinslilut Bou- und Möbelschreinerei

Telefon 6947

BP'TATToN Moderne Wagenpflege

WERNER KNOPP
Kfz--R epa ralurbetrieb
BMW-Verlretung

N I E DERLAH NSTE I N / Rhein
Kölner Strafie Telefon 806

Antorr Binilcneck UHRMACHERMEISTER
' ufuen - sd<vnu&, - ßeoadne

KOBLENZ-HORCHIIEIM
MODERNE UND PRETSWERTE METSTERWERKSTÄTTE EtWetStraBegü
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statistisch testgestellt wurde, daß die H.-Feuerwehr in die- '. 

Ldaß 
die Benutzung der Allee mit einer vergnügungssteuer

sem rahr die meisten Brände -it;;;ü;ä;;;:' 
'" *' 

üfHSätr1H";$t;""J: ""u*"t 
in diesiährieen Früh-

Um das grausame Gröhlen nadrts auf der alten Heerstraße ... daß das Husten oaler etwas zu laute Aultreten an eiirer
zu dämpfen, hat der Kommandant der Gneisenau-Kaserne bestimmten Stelle in der Bächelstraße mit einer gerichtlichen
eine Drahtseilbahn angefordert. Khge verbunden sein kann? Kläusdren

Die Horctrheimer werden gebeten, bei der Nennung unsörer
Gemeinsdraft, die Betonung mehr auf ,,Männerchor,, ztr
legen, da sonst die Gefahr bestefrt, daß wir mit einem Ge-
sangverein verwedrselt werden.

Die Bundesbahn hat besdrlossen, für ihre Übergänge an der
Hordrheimer Brüdre eine Unfallstation einzuridrten, da das
Überqueren derselben lebensgefährlich erscheint.

Der hiesige Angler-Club hat sich bereit erklärt, am I(irmes-
montag beim Frühschoppen statt Rheinfische, Kaviar zu kre-
denzen, um somit nodr einige Mitglieder zu werben.

Ebenfalls sorgt es uns zu hören, daß der F. ö. H. bereits der
2. Kreisklasse zusteuert. Dieser Sorge soll aber abgeholfen
werden, da es feststeht, daß TuS Neuendorf absteigt und vie-
le angesehene Spieler der TuS sidr bereits beim F. C. H. an-
gemeldet haben. Es geht von Mund zu Mund: ,,Wir dürfen
wieder hoffen!"

Die Fortsetzung des Films ,,Der Sdtinderhannes" soll in der
Horchheimer Meesgasse gedreht werden.

Auf den Antrag unseres hiesigen Stadtrates bekommt unser
Johann eine Bank mit Polster an ,,Brühls EeJr" aufgestellt.
Der Antrag soll genehmigt sein.

Der Aufruf der Hordrheimer Gemüsegescfiäfte: ,,Eßt mehr
Früdrte und ihr macht uns gesund" soll Sdrule gemadrt ha-
ben und dem Wirtschaftsministerium unterbreitet werden.

... daß Andun trotz Nadrfolger als Präsident beim großen
H C V, dennodr der Kirmesgesellschaft treu blieb?

., . daß der Alze Jupp
einen Taxidienst zu
seinem Hotel
,,Schwimmbad-Ruh"
eingeridrtet hat. Von
dieser Einridrtung
wollen demnächst ei-
nige Hordrheimer
Sportler öfter Ge-
brauch madren. An-
ruf genüg;t.

... daß Hanny seiner Frau beim Hula-Hop-Training begei-
stert zurief, sie sei sdrlanker geworden; worauf seine Frau
lakonisdr feststellte, daß sidr lediglich der Reifen geweitet
habe.

... daß der hiesige Fußdoktor eine neue Errungensdraft be-
sitzt, wonadr allen Hühneraugenbesitzern bei Anwendung des
bewährten Pflasters eine vollständige Erblindung des besag-
ten Auges garantiert wird. Sdron nadr drei Tagen ist eine
Verringerung bis zum Kükenauge festzustellen.

... daß sidr alle ,,wilden Tänzern' für die Kirmestage folgen-
des merken müssen:

,,Der Unterschied zwisdren R o c k'n R o 11 und Ringkampf
besteht darin, daß beim Ringkampf einige Griffe verboten
sind.

Die Flordrheimer Teenager be-
sdrwerten sidr kürzlidr, sie wür-
den von Hordrheims Halbstarken-
Apollos zu wenig beadrtet. Wo-
rauf wiederum die LederjaeJ<en
mit der Begründung protestierten,
die Teenager würden zu viel naclr
den Jüngern der Gneisenau schie-
len.

Gleidrzeitig allen Hordrheimer Bürgern zur Kenntnis, daß die
Alte Heerstraße ab 1. Juni in River-I(wai-Marsch-
Avenue umbenannt wird.

Um den-Namen.einer guten Garnisonstadt zu wahren, hat
sidr die l(irmesgesellsdraft entsdrlossen, auf dem Festkom-
mers eine Miß Gneisen auzu wählen. Alle Teenager wol-
len sidr beim Vorsitzenden melden.

Das vielumstrittene Gesudr unseres Bürgers Spaak an die
Kevag betr. Herabsetzung des Strompreises, wurde bedau-
ernd abgelehnt.

Da bisher alle Anträge der Hordrheimer Bürger betr. Auf-
stellen von Bänken an Leinpfad und in der Allee ungehört
blieben, hat sictr erfreulidrerweise diesem Antrag nun audr
die Wehrmadrt angesdrlossen.

Um den immer wiederkehren-
den Mechereien und Sdtieds-
ridrterliebkosungen beim F. C.

Horchheim vorzubeugen, hat
sidr die Vereinsleitung ent-
schlossen, bbi wichtigen Spie-
len jedem Spieler ein Heft-
pflaster auf das Spradrorgan
zu kleben. Für die kostenlose
Lieferung sorgt die ,,Flora".


